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Einleitung:
Vogelgrippe ist die umgangssprachliche Bezeichnung für eine Viruserkrankung der 
Vögel, die in der veterinärmedizinischen Literatur und in der Tierseuchengesetzgebung
klassische Geflügelpest oder Aviäre Influenza genannt wird.
In jüngerer Zeit wird der Begriff „Vogelgrippe“allerdings nur im populärwissen-
schaftlichen Gebrauch, zunehmend nur für jene Unterform dieser Erkrankung 
verwendet., die durch den Virus-Subtyp Influenza A/H5N1 verursacht wird.

Geflügelpest ist eine anzeigepflichtige Tierseuche. In Einzelfällen ist die Erkrankung in 
den vergangenen Jahren auch auf Säugetiere und auf Menschen übertragen worden, die
Erkrankung ist also eine Zoonose.

Grundsätzlich beobachtet man die gleichen Infektionswege wie bei anderen Influenza-
viren. Die Viren verbreiten sich über Kotpartikel sowie beim Schlachten über Blut, 
Daneben auch über Kleidung und Gerät.
Der Erhalt der Infektionsfähigkeit des Erregers ist in der Außenwelt nicht sehr hoch,
jedoch kann der Virus, geschützt durch organisches Material wie Körpersekrete, Kot
und Ähnliches, insbesondere bei niedrigen Temperaturen, einige Monate überstehen.
Infektiös bleiben die Viren im Allgemeinen 105 Tage in Flüssigmist, 30 bis 35 Tage in 
Kot und Geflügelfleisch oder bei 4°C gelagerten Eiern, sowie sieben Tage lang bei
20°C. Nach bisherigen Erkenntnissen ist eine Übertragung über vollständig 
durchgegarte Geflügelprodukte wie Fleisch oder Eier ausgeschlossen.

Besonders bedeutsam für die Verhinderung eines flächenhaften  Ausbruches der 
Geflügelpest ist die frühzeitige Erkennung der Erkrankung.
Sind Hausgeflügelbestände betroffen, so müssen diese getötet werden. Dies gilt i.d.R.
auch für Bestände in unmittelbarer Nachbarschaft zu einem Seuchenfall.

Zur Verhinderung der „Verschleppung“des Virus in andere Gebiete ist  eine Sperrbezirk
von mindestens 3 Kilometer um den befallenen Hof einzurichten und Fahrzeug- und 
Personenverkehr zu minimieren.
Um den Sperrbezirk wird zusätzlich ein Beobachtungsgebiet mit einem Radius von 
mindestens 10 km eingerichtet.
Geeignete Desinfektions- bzw. Dekontaminationsmaßnahmen sind an den Grenzen des 
Sperrbezirks durchzuführen.
Einheiten von Feuerwehr, Technischen Hilfswerk und Hilfsorganisationen werden bei
weiteren notwendigen Maßnahmen (Einsammeln von toten Tieren, Mitwirkung bei
der Tötung von Beständen, Absperrmaßnahmen) nur dann eingesetzt, wenn das die hier 
zuständigen Kräfte nicht ausreichen und das Veterinäramt um Amtshilfe ersucht. 
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Das Landratsamt Schweinfurt hat daher ein Konzept entwickelt, die Einrichtung als 
auch den Betrieb von Desinfektionsstellen zu regeln.
Die  folgenden Seiten stellen das Konzept der Durchfahrtdesinfektionsstelle und
der  Volldesinfektionsstelle vor.
Das Material zum Aufbau von  zwei  Durchfahrtdesinfektionsstellen und einer
Volldesinfektionsstelle ist einsatzbereit verlastet.  Es fehlt jedoch der Industrie-Hoch-
druckreiniger, der kurzfristig beschafft werden muss. Notwendige Ausstattung und 
Material für weitere Stellen  sind im Bedarfsfalle zu beschaffen bzw. Kräfte 
benachbarter KVB`s heranzuziehen.



Unterstützungsmaßnahmen
von Hilfskräften
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Dies können sein:

4Einsammeln, Bergen und 
Entsorgen krankheits-
verdächtiger, erkrankter 
oder verendeter Wildvögel

4Mithilfe bei Tötungsaktionen von Geflügel und deren 
Entsorgung

4Sonstige Unterstützungsmaßnahmen
(z.B: teilweise Gerätedeko, Unterstützung bei Absperrmaßnahmen, Bereitstellung von

Transportmittel, Nutzung der Ortskenntnis, Info der Bevölkerung, Ausleuchten von Einsatzstellen)

Eingesetzte Kräfte:

Nach Anforderung durch das Veterinäramt oder aufgrund
eines Auftrages, der im Katastrophenfall von der Katastrophen-
schutzbehörde erteilt wird, sind Feuerwehrkräfte unter der 
Leitung eines Vertreters der Kreisbrandinspektion tätig.

Prinzipiell wird Rückgriff auf die Einheiten des ABC-Wesens
(FFw Bergrheinfeld, FFw Geldersheim und FFw Werneck)
genommen. Diese sind speziell ausgestattet und ausgebildet.
Reichen diese Kräfte nicht aus, so werden auch andere Feuer-
wehren oder auch Hilfsorganisationen mit spezieller Ausstattung
wie z.B. Boote herangezogen.



Verhaltensregeln beim Umgang mit Tieren

Jeglichen Kontakt mit den verdächtigen
Gefügel vermeiden

Keine Aufwirbelung von Staub

Kein Kontakt zu Ausscheidungen
(Fäkalien, Blut)
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Vor Einsatzbeginn sind folgende Einzelheiten des Einsatzes
festzuhalten:
- Namen der eingesetzten Kräfte
- Einsatzzeiten
- Aufträge
- Besonderheiten des Einsatzes

Das in der Anlage befindliche Merkblatt „Arbeitsschutzmaß-
Nahmen beim Einsammeln toter Wildvögel“ist zu beachten.





Beim aktuellen Auftreten von Krankheitssymptomen, wie Bindehautenzündungen und den Grippeähnlichen Symptomen Fieber, Atemnot und 
Husten nach Aufenthalt oder Tätigkeiten in den Gefährdungsbereichen (Inkubationszeit 2-14 Tage) ist eine ärztliche Vorstellung mit dem
Hinweis auf den Kontakt zu infizierten oder krankheitsverdächtigen Tieren, Menschen oder Materialien notwendig. Durch eine frühzeitige 
Diagnose und Einleitung einer antiviralen Therapie können schwere Krankheitsverläufe abgeschwächt bzw. vermieden werden.







Durchfahr- und
Volldesinfektionsstellen

Personendekontamination



Einsatzbereiche und Zuständigkeiten:
Die AC-Deko-Komponente der FFw Bergrheinfeld, die Mannschaft des 
GW A/S der FFw Geldersheim, Teileinheit des THW OV Gerolzhofen und die 
AC-Erkundungskomponente der FFw Werneck  werden als erste Einheiten alarmiert 
und zu einem Verfügungsraum, der sich außerhalb des Sperrbezirks befindet 
(Örtlichkeit wird durch das Landratsamt Schweinfurt festgelegt) abgerufen.
Des weiteren wird im Bedarfsfall die örtliche Feuerwehr und die nächstgelegene 
Stützpunktwehr alarmiert und ebenfalls zum Verfügungsraum  abgerufen.

Am Verfügungsraum erfolgt eine kurze Einweisung in die besondere Lage.

Die Führung ab dem Verfügungsraum übernimmt der vom Landratsamt 
Schweinfurt benannte Einsatzleiter (KBI oder KBM).
Dieser ist verantwortlich für den Aufbau und den Betrieb der Desinfektionsstellen. 
Die Standorte der Desinfektionsstellen werden vom Landratsamt vorgegeben. 
Die Kommandanten bzw. Stellvertreter der Kommandanten werden vom Einsatz-
leiter entsprechend mit Führungsaufgaben betraut.
Der Amtstierarzt des Landratsamtes ist in fachlicher Hinsicht weisungsbefugt.
Die AC-Erkundungseinheit wird als Einheit für besondere Aufgabenerfüllungen
eingesetzt und unterstützt die anderen Einheiten.

Die Durchfahrtdesinfektionsstellen:

Die AC-Deko-Komponente, die Mannschaft des GW A/S und Teileinheit des THW
OV Gerolzhofen werden gemeinsam mit der/den örtlichen Feuerwehr/Feuerwehren 
die Desinfektionsstelle aufbauen.

Ist die Durchfahrtdesinfektionsstelle einsatzbereit, wird diese einem  vom Einsatz-
leiter benannten Leiter der Durchfahrtdesinfektionsstelle übergeben.

Die AC-Deko-Komponente, die Mannschaft des GW A/S und Teileinheit des THW
OV Gerolzhofen errichten mit der nächsten  zugeteilten örtlichen Feuerwehr/
Feuerwehren die nächste Durchfahrdesinfektionsstelle.

Die Beschaffungen von Ausstattung  ist durch die AC-Deko-Komponente die 
Mannschaft des GW A/S und Teileinheit THW des OV Gerolzhofen durchzuführen. 
Alle Beschaffungsmaßnahmen sind mit dem  Einsatzleiter und dem Landratsamt
Schweinfurt vorher abzustimmen.
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Die Volldesinfektionsstelle:

Die AC-Deko-Komponente die Mannschaft des GW A/S  und  eine Teileinheit des THW
OV Gerolzhofen bauen die Volldesinfektionsstelle bei Bedarf auf und betreiben diese 
bis zur Ablösung durch eigene Kräfte oder durch Kräfte eingewiesener örtlicher 
Feuerwehren.
Diese Stelle ist nicht wie die Durchfahrtdesinfektionsstelle rund um die Uhr zu besetzen.
Die Zeiten, die diese Stelle geöffnet sein muß, werden durch das Landratsamt festgelegt.

Der mobile Deko-Platz für Personen:

Bei Bedarf wird auf Weisung des Landratsamtes Schweinfurt ein Deko-Platz für 
Personen von der AC-Deko-Komponente Bergrheinfeld aufgebaut und betrieben.

Er dient dazu eingesetzten Kräften der Feuerwehren, anderer Hilfsorganisationen, der
Polizei und des Veterinäramtes einschließlich der Tötungsgruppe entsprechende 
Auskleide-, Dusch- und Ankleidemöglichkeiten zu bieten.

Die Einsatzzeiten und der Einsatzort werden durch das Landratsamt Schweinfurt 
nach Bedarf festgelegt.
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Welcher Personenkreis die Volldesinfektionsstelle oder die Durchfahrdesinfektionsstelle
zu nutzen hat, ist lageabhängig.
Das Veterinäramt wird vor Durchführung die Festlegungen treffen.



Einsatzablauf

Krisenstab
aus:

Veterinäramt
+ Sicherheitsbehörde LRA 

(evtl. K-Behörde) 
+ Führungsdienstgrad Fw

+ Verbindungsbeamter Polizei

Nach Erkundung u.fachlicher Beurteilung durch Veterinäramt
und bestätigtem Verdachtsfall

Durchführung folgender Maßnahmen:
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= sofortige Einrichtung eines Sperrbezirkes 
(3 km um das betroffene Gehöft bzw. Fundort des

Wildtieres)
=Einrichtung eines Beobachtungsgebietes

=Errichten u. Betreiben von Volldesinfektionsstellen
und Durchfahrtdesinfektionsstellen nach Bedarf

=Absperrmaßnahmen am Rande des Sperrbezirkes
durch die Polizei (evtl. Unterstützung Fw erforderlich)

=Errichten einer Einsatzleitung(evtl. ÖEL)

=Errichten eines Deko-Platzes für Personal, Veterinär-
amt, Polizei, alle weiteren eingesetzten Kräfte

Führungsgruppe 
KatS:

Interne Fachberatung 
durch Veterinäramt

+ Führungsdienstgrad Fw
+ Verbindungsbeamter Polizei

oder



Schemaplan
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Führungsstruktur

Krisenstab/FüGK
im

Landratsamt

Einsatzleitung vor Ort
geführt von Feuerwehrführungskraft die nach BayFwG führt

oder
als Örtlicher Einsatzleiter, wenn ein Fall nach Art. 6 BayKSG

vorliegt.

Durchfahrt-
desinfektions-

stelle
geführt durch 

benannten
Feuerwehrführungs-

dienstgrad

Durchfahrt-
desinfektions-

stelle
geführt durch 

benannten
Feuerwehrführungs-

dienstgrad

Volldesinfektions-
stelle

geführt vom GrpFhr
AC-Deko-Komp. 

oder später
evtl durch
benannten

Feuerwehrführungs-
dienstgrad
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Wichtige Voraussetzungen
für die Standortauswahl

⌦ Meist positionieren an der Grenze zur Sperrbezirk
jedoch auch anderer vom Vet.Amt/FüGK Standort möglich.

⌦ Nicht in Trinkwasserschutzgebiete errichten

⌦ günstig sind Bereiche, wo Oberflächenwasser in 
Niederschlagsauffangbecken erfaßt wird

⌦ ebene Straße erforderlich

⌦ Vorhandensein einer befestigten Fläche neben der
Straße um Vorratsbehälter, Auffangbehälter, ggf. 
Aufenthaltscontainer und Toilette aufstellen zu können.

⌦ Optimal wäre ein Gulli, Strom- und Wasseranschluß
an der Desinfektionsstelle 

⌦ wichtig ist genügender Rückstaubereich



Aufgaben / Personal / Ausstattung
der Volldesinfektionsstelle

Station Personal Aufgaben Ausstattung Bemerkungen

1 1 bis 2 Helfer        (je 
nach 
Verkehrsaufkommen)

Aufstellen der Beschilderung und der Absperrung                                         
Anhalten des Verkehrs.                                                      
Kurze Befragung ob Fahrzeughalter  Halter von 
Klauentieren ist oder ob er Gehöfte mit Klauentieren 
befahren hat.                                                                                                             
Wenn Ja = Volldesinfektion veranlassen                                                                                                                                                   
Wenn nein = bei freier Kapazität Durchfahrdesinfektion 
veranlassen, ansonsten Verweisung an andere 
Durchfahrdesinfektionsstelle. Zurückweisung von 
Haltern sehr verschmutzter Fahrzeuge.Übergabe des 
Merkblattes  Weiterleitung an Station 2

Absperrmaterial (Kegel oder Absperrband) 
(örtl.Fw) Beschilderung 
(Leit.Entg.Stelle)Winkerkelle (Örtl. Fw) 
Warnweste (örtl. Fw)  Merkblätter von Leiter 
der Entg.Stelle

Wenn notwendig mit Polizeistreife vor Ort für 
ordnungsgemäßes Befahren der Entg.Stelle 
sorgen

2 1 Masch.für WDE u. 
Hochdruckreiniger

Betrieb der WDE-Anlage u. des Hochdruck-  
reinigers.Rechtzeitige Anforderung von Betriebsstoff 
und Wasser beim Einsatzleiter. Beseitigung von 
Störungen.

WDE-Anlage (Fw Geo) Hochdruckreiniger 
(Fw Geo)

Sicherheitsvorschriften/Betriebsanleitungen 
beachten. Vorsicht Heißwassereinsatz!!!!

2 2 Helfer für den 
Reinigungsvorgang

Aufbau der Einrichtung. Abspritzen des Fahrzeuges 
(vorallem den unteren Bereich des Fahrzeuges. 
Schwerpunktmäßig Reifen, Reifenkästen.Weiterleitung 
auf den Abtropfplatz

entspr. D-Schläuche und Spritzen, evtl. 
Einsatz von Bürsten Bei Möglichkeit in 
Kanal Schmutzwasser hierin einleiten. Bei 
größerer Verschmutzung Leiter Entg.Stelle 
Desinfektionswanne siehe Station 3

Nur notwendigsten Wassereinsatz. Auf die 
Entsorgung des Wassers achten (Nur Kanal, 
der in die Kläranlage geht, verwenden.  Evtl. auf 
Aufforderung hin Zusatzstoffe verwenden. 

3
3 Helfer

Lenkung (Einweisung)des Fahrzeuges durch die 
Desinfektionswanne.Hinweis auf langsames Befahren 
geben.Mit zwei Helfern während des Durchfahrens mit 
Kübelspritzen, die mit Desinfektionsmittel befüllt sind, 
vorallem die Radkästen, die unteren Bereiche des 
Fahrzeuges besprühen. Weitere Bereiche des 
Fahrzeuges besprühen. Fahrzeug aus der Wanne 
vorsichtig herauslotsen. Hinweis an Fahrer geben, daß 
mindestens 20 Minuten Einwirkzeit abgewartet werden 
muß. Danach kann Nachwäsche in Waschanlage 
erfolgen. 

3 Kübelspritzen, Desinfektionsmittel = 
Venno Vet1= 2 %, Schutzbekleidung!  
Dekon Wanne aufbauen, bei Verwendung 
folgender Ausstattung: 
...............................................................
...............................................................
...............................................................
.......................................................... Zu 
einem späteren Zeitpunkt ersetzt eine 
geformte Wanne durch straßenbauliche 
Veränderung (Teerauftragnung) die 
bisherige Wanne.  Auffangbehältnis 
(Faltbehälter, Behälter aus freier 
Wirtschaft), Behältnis für das Vorhalten des 
Desinfektionsmittelgemisches. 
Entsprechende Schlauchleitungen und 
Pumpen (alles durch die Fw Geo 
vorgehalten).Notfallset (Spühlflasche)

Vorsicht beim Umgang mit dem 
Desinfektionsmittel Hinweise siehe Anlage 
beachten!!! .  Die ständige Überprüfung des ph-
Wertes des Desinfektionsmittels ist notwendig, 
damit die Desinfektion auch effektiv durchgeführt 
werden kann. Vorsicht beim Umgang mit dem 
Entgiftungsmittel! Ein ständiger Austausch der 
Helfer innerhalb der Entgiftungsstelle ist 
durchzuführen. Sollte bei einem Helfer 
gesundheitliche Probleme (Rötung der Haut, 
Augenschmerzen u.s.w) festgestellt werden, ist 
unbedingt dieser Helfer herauszulösen und über 
den Leiter der Entgiftungsstelle entsprechende 
med. Versorgung zu veranlassen. !!!!!Entsorgung 
des Desinfektionsmittels nur nach Anweisung 
des Wasserwirtschaftsamtes!!!!!

Gesamt 7-
8 Helfer + 
Leiter 
Entg.Stell
e

Leiter der 
Entgiftungsstelle

Erkundung des Aufstellungsortes gemeinsam mit dem 
Einsatzleiter u. dem GrpFhr Deko-Komp Fw Geo.   
Gesamtverantwortung für den Aufbau und den Betrieb 
der Entg.Stelle. Verantwortlich für alle Verbrauchsgüter 
(Wasser, Desinfektionsmittel, u.s.w.) Anforderung 
zusätzlich notwendiger Ausstattung. Evtl. Anforderung 
von Personal. Meldepflicht gegenüber dem 
Einsatzleiter bei bes.Vorkommnissen. Verpflegung der 
Helfer der Entg.Stelle. Ausleuchtung der 
Desinfektionsstelle.Zusammenarbeit mit den 
Polizeikräften, die der Entg.Stelle zugeteilt 
sind.u.s.w.für 

4-Meter Funkgerät (Betriebskanal 503!), 
Einsatzunterlagen, Merkblätter zur 
Verteilung, Karte über den 
Einsatzabschnitt, 

Die Gesamtverantwortung für Personal und 
Material, das in der Entg.Stelle eingesetzt ist 
liegt beim Leiter der Entg.Stelle. Größtes 
Augenmerk muß er auf die Sicherheit seines 
Personales legen.Anforderung von 
evtl.notwendiger Beschilderung in Absprache 
mit Polizeistreife.

5
LRA SchweinfurtSG.“Öffentliche Sicherheit u. Ordnung“

Stand 06.03.2006
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Aufgaben /Personal / Ausstattung
der Durchfahrtdesinfektionsstelle
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Station Personal Aufgaben Ausstattung Bemerkungen

1
1 bis 2 Helfer        (je 
nach 
Verkehrsaufkommen)

Aufstellen der Beschilderung und der Absperrung                                         
Anhalten des Verkehrs.                                                      
Kurze Befragung ob Fahrzeughalter  Halter von 
Klauentieren ist oder ob er Gehöfte mit 
Klauentierhaltung befahren hat.                                                                                                             
Wenn Ja =  Fahrzeug an Volldesinfektionsplatz 
verweisen                                                                                                                                                   
Wenn nein = Durchfahrdesinfektion veranlassen.                                                                                                                                
Zurückweisung von Haltern sehr verschmutzter 
Fahrzeuge.                                                                                                                              
Übergabe des Merkblattes  Weiterleitung an Station 2

Absperrmaterial (Kegel oder Absperrband) 
(örtl.Fw) Beschilderung 
(Leit.Entg.Stelle)Winkerkelle (Örtl. Fw) 
Warnweste (örtl. Fw)  Merkblätter von Leiter 
der Entg.Stelle

Wenn notwendig mit Polizeistreife vor Ort für 
ordnungsgemäßes Befahren der Entg.Stelle 
sorgen

2

1 
Masch.Hochdruckrein
iger oder 
Hochdruckdampfstrah
ler

Betrieb 
desHochdruckreinigers/Hochdruckdampfstrahler, wenn 
dieser vorhanden Rechtzeitige Anforderung von 
Betriebsstoff und Wasser beim Einsatzleiter. 
Beseitigung von Störungen.

Hochdruckreiniger oder besser ein 
Hochdruckdampfstrahler von Privat.

Sicherheitsvorschriften/Betriebsanleitungen 
beachten. Vorsicht beim Heißwassereinsatz!

2 2 Helfer für den 
Reinigungsvorgang

Aufbau der Einrichtung. Abspritzen des Fahrzeuges 
(vorallem den unteren Bereich des Fahrzeuges. 
Schwerpunktmäßig Reifen, Reifenkästen. Der Einsatz 
C-Schlauch-C-Strahlrohr-Sprühstrahl als 
Ergänzungsmaßnahme möglich Weiterleitung auf den 
Abtropfplatz

C-Schlauch mit C-Rohr-Sprühstrahl- 
(jeweilige Fw)

Nur notwendigsten Wassereinsatz. Auf die 
Entsorgung des Wassers achten (Nur Kanal, 
der in die Kläranlage geht, verwenden.  Evtl. auf 
Aufforderung hin Zusatzstoffe verwenden. 

3
3 Helfer

Lenkung (Einweisung)des Fahrzeuges durch die 
Desinfektionswanne.Hinweis auf langsames Befahren 
geben. Fahrzeug aus der Wanne vorsichtig 
herauslotsen. Hinweis an Fahrer geben, daß 
mindestens 20 Minuten Einwirkzeit abgewartet werden 
muß. Danach kann Nachwäsche in Waschanlage 
erfolgen. 

3 Kübelspritzen, Desinfektionsmittel = 
Venno Vet1= 2 %, Schutzbekleidung!  
Dekon Wanne aufbauen, bei Verwendung 
folgender Ausstattung: 
...............................................................
...............................................................
...............................................................
.......................................................... Zu 
einem späteren Zeitpunkt ersetzt eine 
geformte Wanne durch straßenbauliche 
Veränderung (Teerauftragnung) die 
bisherige Wanne.  Auffangbehältnis 
(Faltbehälter, Behälter aus freier 
Wirtschaft), Behältnis für das Vorhalten des 
Desinfektionsmittelgemisches. 
Entsprechende Schlauchleitungen und 
Pumpen (alles durch die Fw Geo 
vorgehalten). Notfallset (Spühlflasche)

Vorsicht beim Umgang mit dem 
Desinfektionsmittel Hinweise siehe Anlge 
beachten!!! .  Die ständige Überprüfung des Ph-
Wertes des Desinfektionsmittels ist notwendig, 
damit die Desinfektion auch effektiv durchgeführt 
werden kann. Vorsicht beim Umgang mit dem 
Entgiftungsmittel! Ein ständiger Austausch der 
Helfer innerhalb der Desinfektionsstelle ist 
durchzuführen. Sollte bei einem Helfer 
gesundheitliche Probleme (Rötung der Haut, 
Augenschmerzen u.s.w) festgestellt werden, ist 
unbedingt dieser Helfer herauszulösen und über 
den Leiter der Desinfektionsstelle 
entsprechende med. Versorgung zu 
veranlassen.!!! Entsorgung des 
Desinfektionsmittels nur nach Anweisung des 
Wasserwirtschaftsamtes!!!!!

Gesamt 7-
8 Helfer + 
Leiter 
Entg.Stell
e

Leiter der 
Entgiftungsstelle

Erkundung des Aufstellungsortes gemeinsam mit dem 
Einsatzleiter u. dem GrpFhr Deko-Komp Fw Geo.   
Gesamtverantwortung für den Aufbau und den Betrieb 
der Desinfektionsstelle. Verantwortlich für alle 
Verbrauchsgüter (Wasser, Desinfektionsmittel, u.s.w.) 
Anforderung zusätzlich notwendiger Ausstattung. Evtl. 
Anforderung von Personal. Meldepflicht gegenüber dem 
Einsatzleiter bei bes.Vorkommnissen. Verpflegung der 
Helfer der Desinfektionsstelle. Ausleuchtung der 
Desinfektionsstelle.Zusammenarbeit mit den 
Polizeikräften, die der Desinfektionsstelle zugeteilt 
sind.u.s.w.für 

4-Meter Funkgerät (Betriebskanal 503!), 
Einsatzunterlagen, Merkblätter zur 
Verteilung, Karte über den 
Einsatzabschnitt, 

Die Gesamtverantwortung für Personal und 
Material, das in der Entg.Stelle eingesetzt ist 
liegt beim Leiter der Entg.Stelle. Größtes 
Augenmerk muß er auf die Sicherheit seines 
Personales legen.Anforderung von 
evtl.notwendiger Beschilderung in Absprache 
mit Polizeistreife.
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Einsatzgrundsätze



Einsatzgrundsätze bei Geflügelpest-Einsatz
Teil 1

1. Bei der Alarmierung werden bereits die erstalarmierten
Kräfte zu einem Verfügungsraum beordert.
Die Kräfte, deren Anfahrt durch die Ortschaft, in
der die Geflügelpest ausgebrochen ist, geht, haben die 
Ortschaft entsprechend zu umfahren.

2. Am Verfügungsraum werden die Kräfte durch den   
Einsatzleiter in die Lage eingewiesen und die Kräfte den
einzurichtenden Desinfektionsstellen zugewiesen.

4. Gemeinsam mit Kräften der erweiterten ABC-Deko-
Komponente erfolgt unter deren Anleitung der Aufbau
der Desinfektionsstelle.

3. Die Anfahrt erfolgt über die zugewiesenen Anfahrtswege.

5.  Ist der Aufbau erfolgt, meldet dies der benannte Leiter der
Desinfektionsstelle dem Einsatzleiter.

6.  Den Zeitpunkt der Inbetriebnahme der Desinfektionsstelle 
wird vom Einsatzleiter angeordnet.  

7.   Beim Betrieb der Entgiftungsstellen ist die Eigensicherung
zu beachten. Beim direkten Umgang mit dem Desinfektions-
mittel ist Schutzbekleidung zu tragen. Es ist durch stetigen
Wechsel innerhalb der Desinfektionsstelle zu vermeiden, 
daß längerer Kontakt mit dem Desinfektionsmittel erfolgt.
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Einsatzgrundsätze bei Geflügelpest-Einsatz
Teil 2

8.  Den Weisungen von Landratsamt, Einsatzleiter und Leiter
der Desinfektionsstellen ist Folge zu leisten.
Die Amtstierärzte als auch die Einheitsführer der ergänzten
ABC-Komponente sind in fachlicher Hinsicht weisungs-
befugt.

9. Gemeinsam mit den Kräften der Desinfektionsstelle haben
die Polizeibeamten den ordnungsgemäßen Ablauf des 
Betriebes der Desinfektionsstelle zu gewährleisten.
Außerordentliche Vorkommnisse sind unmittelbar vom
Leiter der Entgiftungsstelle dem Einsatzleiter zu melden.

10. Die Einsatzdauer wird in Absprache  zwischen Leiter der
Entgiftungsstelle und dem Einsatzleiter festgelegt.
Die Ablösekräfte werden durch den Einsatzleiter bestimmt
und entsprechend alarmiert.

11. Die ablösenden Kräfte finden sich erst einmal bei der
Einsatzleitung ein. Hier erhalten sie die Lage und den
Einsatzauftrag. 

12.  Die abgelösten Kräfte fahren die Einsatzleitung an und
erhalten dort evtl. neue Einsatzzeiten genannt.

13.  Es wird der Einsatzkanal 503 U/G verwendet. Die 
Desinfektionsstellen als auch der Einsatzleiter müssen 
stets über diesen Betriebskanal erreichbar sein.
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Einsatzgrundsätze bei Geflügelpest-Einsatz
Teil 3

14. Anforderung von Personal, Gerät und Verbrauchs-
gütern haben von den Leitern der Desinfektionsstellen
an den Einsatzleiter zu erfolgen.

15. Den Einsatzkräften steht die pers.Schutzbekleidung
des Bundes zur Verfügung: 

Diese Schutzbekleidung wird an den Desinfektions-
stellen vorgehalten und auch nur im Bereich der 
Desinfektionsstelle getragen.

16.  Pressearbeit erfolgt durch das Landratsamt Schweinfurt
Pressevertreter sind deshalb an den Einsatzleiter zu 
verweisen, der entsprechend das Landratsamt unter-
richtet.
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Alarmierungsübersicht der Kräfte 

Feuerwehrführungskräfte
der Inspektion

KBR                           25001
KBI/KBM Nord (M) 25004
KBI/KBM West (M) 25002
KBI/KBM Süd  (M)  25003

UGÖEL 
(M) 25008

Alarmierungstexte:

Fall einer Geflügelpestfall  in
der Ortschaft......... .

Begeben Sie sich in die 
Katastropheneinsatzleitung
im Landratsamt.

RLSt
Tel.09721/88888

Geflügelpestfall in der 
Ortschaft................ . Setzen Sie ein 
Einsatzfahrzeug für die Eigen-
sicherung der Einsatzkräfte ein.
Einsatzort:............... 
(Bei der örtlichen Einsatzleitung)

ABC-
Deko-Komp.

FFw
Bergrheinfeld

(M) 25022
(S) 25191

ABC-
Erk.Komp.

FFw Werneck
(M) 25048

THW
OV Gerolzhofen

(M)25298
(M)25299

Geflügelpestfall in der
Ortschaft..... .Die Feuerwehr-
kräfte verbleiben bis auf Abruf 
im Feuerwehrgerätehaus.
Weitere Weisungen sind abzu-
warten. Die THW-Kräfte 
begeben sich zur Unterstützung
zum Feuerwehrgerätehaus
Bergrheinfeld

zuständige
Stützpunktwehr

wird vom
Einsatzleiter Fw des
Krisenstabes/FüGK

mitgeteilt

örtl. Feuerwehr/
Feuerwehren

wird/werden vom Einsatzleiter Fw des
Krisenstabes/FüGK mitgeteilt

Geflügelpestfall in der
Ortschaft..... .Die Feuerwehr-
kräfte verbleiben bis auf Abruf 
im Feuerwehrgerätehaus.
Weitere Weisungen sind 
abzuwarten. 

weitere
Feuerwehren

werden vom Einsatzleiter Fw
des Krisenstabes/FüGK mitgeteilt

Geflügelpestfall in der
Ortschaft ......... Verbleiben Sie im
Feuerwehrgerätehaus.
Weitere Weisungen durch Einsatz-
leiter über Funk abwarten
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ABC-
GW A/S

FFw Geldersheim
(S) 25169



Schutzbekleidung für die Helfer

bundeseigene pers. Schutzausstattung:

Overgarment Flüssigkeitsd.
Schutzbekleidung

Schutzhand-
schuhe

Unterzieh-
handschuhe

Schutz-
schuhe

Funktions-
socken

Atemschutz-
maske

Filtereinsatz Tragetasche

Sätze verteilt auf: 15 x FFw Bergrheinfeld, 9 x auf FFw Geldersheim, 
10 x FFw Werneck, 5 x THW OV Gerolzhofen
und 20 x in Depot FFw Werneck

Landeseigene Ausstattung der NFS:
140 Stück Einweg-Schutzoverall mit Kapuze

140 Paar Einweg-Schuhschutz

150 Paar Latex-Schutzhandschuhe und

140 Stück Feinstaubmasken P3 mit Ausatemventil

Landkreiseig Ausstattung 
der MKS:

40 Schutzbrillen 50 Overall

Bestellte landkreiseigene Ausstattung:

100 Standartoveral
50  Classic Plus
20 Handschuhe
50 Schutzbrillen

Paketband
100 FFP3 Mundschutz

-Hinweis: Einsatz nur von AT-Trägern –

THW-Bestand 
Geschäftsführerbereich:

500 Tyvek-Anzüge Typ C

Abrufbarer Landesbestand

10 000 Anzüge



Einsatzpotential im Feuerwehrbereich

KBR Vollmuth Land 1 KBI Hauke Land 2 KBI Schemm Land 3 KBI Höhn Land 4 

KBM Strunk Land 2/3 KBM Fröhr Land 2/4 

Florian Bergrheinfeld 11/1 Florian Bergrheinfeld 21/1 Florian Bergrheinfeld 48/1 Florian Bergrheinfeld 80/1

FF Bergrheinfeld

Florian Geldersheim 47/1Florian Geldersheim 80/1

FF Geldersheim

Florian Werneck 11/1 Florian Werneck 21/1
Florian Werneck 43/1 Florian Werneck 61/1Florian Werneck 97/1

Bild DMF

Florian Werneck 96/1 Florian Werneck 96/2

FF Werneck

Florian Atemschutzwerkstatt 
SW Land

Florian Geldersheim 53/1

Florian Bergrheinfeld 97/1

Heros Geo 21/1
MTW

Heros Geo 22/51
GW I

Heros Geo 34/33
MLW I

Heros Geo 34/32

THW OV Gerolzhofen

Florian Schweinfurt Land 13/1 Florian Schweinfurt 
Land 80/1

Heros Geo 24/53
GW II



Sonstiges Einsatzpotential 

Florian Werneck 97/1

Bild DMF

Transportmittel

LKW mit Ladebordwand

Florian Bergrheinfeld 97/1 Rotkreuz Schweinfurt 81/1

PKW (8-Sitzer)

Florian Werneck 96/2 Florian Atemschutzwerkstatt 
SW Land

Wasserfahrzeuge

Wasserwacht SW Wasserwacht Sennfeld DLRG SEG Gochsheim/Werneck

Feuerwehr Schonungen

Florian Schonungen 99/1

Feuerwehr Stadt SW

Florian Schweinfurt  99/1

Feuerwehr Stammheim

über
Florian Stammheim 40/1



Material für Lagedarstellung

Sperrbezirk SperrbezirkSperrbezirk SperrbezirkSperrbezirk

Beobachtungsgebiet Beobachtungsgebiet

BeobachtungsgebietBeobachtungsgebiet

Durchfahr-
desinfektionsstelle

Durchfahr-
desinfektionsstelle

Durchfahr-
desinfektionsstelle

Durchfahr-
desinfektionsstelle

Volldesinfektions-
stelle

Volldesinfektions-
stelle

Inf.Fall

Verdachts
fall

Verdachts
fall

Verdachts
fall

Verdachts
fall

Verdachts
fall

Verdachts
fall

Verdachts
fall

Inf.Fall Inf.Fall Inf.Fall Inf.FallInf.FallInf.Fall

EinsatzleitungEinsatzleitung

Deko-Personen Deko-Personen

Betroffenes
Gehöft

Betroffenes
Gehöft

Material-
depot



Bilder der letzten Übung






